
Bericht zum 30.09.2021
der Saphir Tec Aktiengesellschaft

Verwerfungen in Lieferketten belasten weiter den Gewinn und Umsatz

Auch das dritte Quartal 2021 verlief für die Saphir Tec AG schwieriger als in 2020. Es kam weiterhin zu
massiven Verwerfungen in den Lieferketten, zusätzlich belasteten Preiserhöhungen den Absatz. So
lag der Umsatz mit 200 TEUR nach 402 TEUR im Vorjahreszeitraum deutlich unter den Erwartungen
der Gesellschaft. 

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) liegt mit 7.713,18 EUR gegenüber 27.970,89 EUR im Rahmen der
Planung, da zum 01.07.2021 eine weitere Stelle im Konzern geschaffen wurde, belastet diese das
Ergebnis.

Die Gesamtkosten sind in den ersten neun Monaten um 10.565,92 EUR auf nun 76.768,28 EUR,
entsprechend  um 12% gesunken.

Die Bilanzkonsolidierung (Straffung der Forderungen und Verbindlichkeiten ) schreitet weiter voran
und sollte größtenteils Ende 2021 abgeschlossen sein.

Für 2021 geht die Gesellschaft nunmehr, aufgrund der vorliegenden Zahlen, von einem Umsatz in
Höhe von 260 – 270 TEUR und einem positiven EBT aus.

Gewinn- und Verlustrechnung (vorläufig) 01.01.-30.09.2021 01.01.-30.09.2020 Veränderung %

Umsatz  € 199.627,24 401.925,83 - 50

Betrieblicher Rohertrag  € 38.794,93 110.138,96 - 65

Gesamtkosten € 76.768,28 87.334,20 - 23

Betriebsergebnis (EBIT)  € - 37.973,35 22.804,76 - 12

Ergebnis vor Steuern (EBT)  € 7.713,18 27.970,89 - 73

Ergebnis je Aktie € 0,26 0,94

Bilanzdaten (vorläufig) 30.09.2021 31.12.2020 Veränderung EUR

Anlagevermögen € 143.321,81 141.971,81 1.350,00

Forderungen aus Lieferungen  € 135.874,55 164.498,28 - 28.623,73

Verbindlichkeiten  € 87.620,59 92.738,55 - 5.117,96

Eigenkapital  € 312.793,21 305.080,03 7.713,18

Eigenkapital je Aktie € 10,49 9,69 1,52

Bilanzsumme  € 400.413,80 397.818,58 22.030,22

Ausstehende Aktien 29.825 31.500 - 1.675

Diese Mitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die auf den heutigen Erwartungen des Saphir Managements beruhen. Sie bergen daher eine Reihe von Risiken und
Ungewissheiten, weil sie sich auf zukünftige Ereignisse beziehen und von in der Zukunft eintretenden Umständen abhängen.

Saphir wird diese zukunftsgerichteten Aussagen weder aktualisieren, noch sie bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung korrigieren, es sei denn, es besteht hierzu
eine gesetzliche Verpflichtung.

Diese Mitteilung stellt weder ein Angebot zum Kauf von Aktien noch die Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf von Aktien in den Vereinigten Staaten oder in
einem anderen Land dar. Die Aktien der Saphir AG (die 'Aktien') dürfen nicht in den Vereinigten Staaten oder U.S.-Personen oder für Rechnung von U.S.-Personen (wie in
der Regulation S des U.S.-amerikanischen Securities Act of 1933 in der jeweils gültigen Fassung (der 'Securities Act') definiert) angeboten oder verkauft werden, es sei
denn, sie sind registriert oder von der Registrierungspflicht gemäß dem Securities Act befreit. Die Aktien sind nicht und werden nicht gemäß dem Securities Act registriert.
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